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3.3.1 EuRegioSaarLorLuxRhein

Die EuRegio SaarLorLuxRhein a.s.b.l.22wurde 1995 als gemeinnützigeVereinigung nachLuxem¬
burgerRecht gegründet.Sie ist Nachfolgeorganisationder grenzüberschreitendenkommunalenArbeits¬
gemeinschaftCOMREGIO, die seit 1988als „Ort desNachdenkensund alsVorschlagsgremiumfür alle
BereichedesgemeindlichenLebens" (AUTEXIER1993:27)fungierte. Die Umwandlungder informellen
ArbeitsgemeinschaftCOMREGIO in die VereinigungEuRegiosollte die Zusammenarbeitder Kommu¬
nenfestigenund ihr einerechtlicheBasisgeben.

Der räumliche Arbeitsbereichder EuRegio umfaßt das Saarland,die Region Lothringen, Luxem¬
burg, die grenznahenwestlichenGebietedesLandesRheinland-Pfalzsowiedie an dasGroßherzogtum
Luxemburg angrenzendenGebieteBelgiens.Die beiden letzterenGebietewerdennicht näher spezifi¬
ziert, meinenaber im wesentlichendas rheinland-pfälzischeGebiet der RegionalkommissionSaar-Lor-
Lux-TrierAVestpfalz(s.o.)bzw. die belgischeProvinz Luxemburg.

(EuRegio-Satzung23,Art. 2)

Die EuRegiosetzt sich für die Förderungund Koordinationder grenzüberschreitendenZusammenar¬
beit ihrer Mitglieder ein.Zu denwichtigstenZielenundAufgabenzählendabei:

• die Gewährleistungeines gegenseitigenInformations- und Erfahrungsaustauschs(inkl. Austausch
undQualifizierung von Verwaltungsmitarbeitem);

• dieUntersuchung,FormulierungundVertretunggrenzüberschreitenderkommunalerInteressen;

• dasAngebotvon Beratungsdiensten;

• die Trägerschaftvon ProjektennachMaßgabedesSubsidiaritätsgrundsatzes;

• Öffentlichkeitsarbeit. (EuRegio-Satzung,Art. 3, Abs. 1)

Mit grenzüberschreitenderZusammenarbeitist dabeidie Kooperationauf Sachgebietengemeint,die
in die kommunaleZuständigkeit fallen. Darüber hinaus „sucht die EuRegio eine vertrauensvolleZu¬
sammenarbeitmit den zuständigenstaatlichen,nicht-staatlichenund europäischenStellen“ (EuRegio-
Satzung,Art. 3, Abs. 3).

Mitglied der EuRegio könnenGebietskörperschaften,kommunaleSpitzenverbändesowie sonstige
kommunaleOrganisationenwerden.Zu letzterengehörenauch grenzüberschreitendekommunaleZu¬
sammenschlüsse.Der EuRegiogehörtenzum Jahresende199633 Mitglieder an. ln Luxemburg vertritt
der kommunaleSpitzenverbandSYVICOL sozusagenals Kollektivmitglied die Interessender Gemein¬
den.Auf deutscherSeitesind einzelneGemeinden,Verbandsgemeindenund KreiseMitglied, in Lothrin¬
genwenigeGemeindenundein Gemeindesyndikat.EuRegiohatbisherkein belgischesMitglied.

OberstesOrgan der EuRegio ist die Generalversammlung,die auch als „EuRegio-Rat SaarLor¬
LuxRhein“ bezeichnetwird. DemRat, dermindestenseinmaljährlich Zusammentritt,gehörenVertreter
aller Mitglieder an. Die laufendenGeschäftekoordiniert der vierteljährlich tagendeVerwaltungsrat, der
vonderGeneralversammlungnachdem„Grundsatzder regionalenund politischenAusgewogenheit“zu
besetzenist. Die EuRegio unterhält eineGeschäftsstelle,die von einer Geschäftsführeringeleitetwird.
Zudemkannder VerwaltungsratArbeitsgruppen(AG) für bestimmteProblemstellungeneinsetzen.Der¬
zeit existieren AGs zu den ThemenbereichenHochwasserschutz,Tourismus, Kultur und Bildung,
ÖPNV und Müllbewirtschaftung. Weitere inhaltliche Schwerpunktestellte die Durchführung von In¬
formationsveranstaltungen(z.B. in Forbachund Viandenzum Karlsruher Abkommen),die Beteiligung
ander Perspektivkommissionzur Vorbereitungdes2. Saar-Lor-Lux-Gipfels sowie die Mitgliederwer¬
bungund Öffentlichkeitsarbeitdar (EUREGIO1996).Unter anderemtritt dieEuRegio für die Schaffung
eines„Hausesder Großregion“ ein, in demalle Institutionenzusammengefaßtwerdensollen,die grenz¬
überschreitendtätig sind (LuxemburgerWort v. 1.10.1996).Hierzu verabschiedetedie jüngsteGeneral-
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